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DIE FREIWILLIGE FEUERWEHR

Feuerwehrgeschichte

In den „Mitteilungen des Deutschtirolischen
Feuerwehr-Landes-Verbandes“ Nr. 8 vom
August 1913 ist zu lesen:
Die Freiwillige Feuerwehr Naturns bei Meran
bestellte bei der Firma Fr. Kernreuter, Wien,
XVII./1. Hernalser-Hauptstraße
105 eine moderne, leicht ge-
baute Benzinmotorenspritze,
die sich für gebirgige Verhält-
nisse besonders eignet.
Diese Maschine wurde am
Samstag den 14. Juni in Me-
ran in Anwesenheit zahlreicher
Feuerwehrmänner einer Erpro-
bung unterzogen. Diese voll-
zog sich unter Leitung des
Feuerwehr-Bezirksobmannes,
Herrn Anton Baumgartner, so-
wie auch den Kommandanten
der Meraner Feuerwehr, Herrn
Ernst Baumgartner, des Feu-
erwehr-Inspektors: Herrn Ge-
org Egger, wie einer starken
Abordnung der Feuerwehr
Naturns unter ihrem Haupt-
manne Herrn Kristanell.
Die Vorführung fand im Hofe
der landesfürstlichen Burg in
Meran statt. Die Maschine zeigt
sich äußerlich von sehr gefälli-
ger, überaus leichter und ge-
schmackvoller Bauart, der Wa-
gen hat 7 Sitzplätze, ist ganz
auf Federn gestellt, Räder mit
Kanonennaben, sehr kräftige
Spindelbremse, zwei Schlauchhaspeln, u.
s. w. Gewicht zirka 1050 Kilo.
Zum Betriebe der Pumpe ist ein Vierzylin-
dermotor von 12 PS angebracht, welcher
direkt (ohne jegliche Übersetzung) mit der
Hochdruckturbinenpumpe, die in einer Spe-
zialkonstruktion ausgeführt ist, gekuppelt ist.
Die Pumpe hat auf jeder Seite einen Sau-
gansatz und nach jeder Seite einen Druck-
ansatz, welch letztere mit Niederschraub-
ventilen zu betätigen sind.

Für das Ansaugen ist eine eigene rotie-
rende Ansaugvakuumpumpe angebracht.
Die Kühlung des Motors geschieht durch-
aus automatisch, ohne jegliche Einstel-
lung und ohne Wasserverlust, sowie auch

die Schmierung mittelst eine eigenen, von
der Motorwelle aus angetriebenen Öldruck-
pumpe, System Friedmann, vor sich geht.
Die Pumpe ist für eine Normalleistung von
300 Minutenliter auf zirka 35 Meter einstrah-
lige Wurfweite gebaut.
Die Vorführung wurde durch den Werk-
meister der Firma bewerkstelligt. Die In-
betriebsetzung zeigte eine außerordent-
lich leicht und sichere Handhabung, der
Motor sprang jedesmal leicht und zuver-

lässig an und arbeitete schön und ruhig.
Auch zeigte das ganze Gerät während des
Betriebes einen durchaus ruhigen und er-
schütterungsfreien Stand. Die Nachprü-
fungen der zugesicherten Leitungen erga-

ben mehr als versprochen ward.
Insbesondere erwies sich die
Wasserlieferung größer, indem die
Maschine 350 Liter per Minute
förderte. Die Wurfweite wurde
einstrahlig, zweistrahlig, und
dreistrahlig geprobt und dabei
40 beziehungsweise 35 und 30
Meter erzielt. Es wurden dann die
verschiedenen Betriebsarten ge-
zeigt, welche die Manövrierfähig-
keit der Maschine, deren zweck-
mäßige Bauart, bequeme und
sichere Handhabung und Ein-
fachheit der Bedienung in bes-
tem Lichte zeigten.
Nach Beendigung der Vorfüh-
rung spendeten alle Anwesenden
lebhaften Beifall und uneinge-
schränktes Lob.
Den darauffolgenden Sonntag
und Montag wurde die Maschine
an Ort und Stelle, in Naturns
der Feuerwehr übergeben, die
Leistungsfähigkeit nochmals
überprüft und die Unterweisung
in der Bedienung vorgenommen.
Große Saugtiefe war leider nicht
vorhanden, um auch die Saugfä-
higkeit zeigen zu können.

Als am Montag den 16. Juli die Schlußü-
bung vorgenommen wurde, hat die Feu-
erwehr das Gerät vollständig allein bedient
und herrschte allgemein die Überzeugung,
daß bei dieser zweckmäßigen und sicheren
Anordnung irgend welche Versager ausge-
schlossen sind.
Unaufgefordert ist seitens der löblichen Ge-
meindevorstehung und der Feuerwehr bei
der Firma Kernreuter folgendes Anerken-
nungsschreiben eingetroffen:

�bergabe einer
Benzin-Turbinenspritze an die FF Naturns
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Naturns, 18. Juni 1913
Im Besitze Ihrer uns gelieferten Benzinmo-
tor-Turbinenspritze, welche in ihrer Bau-
art als auch der Leistung die von uns ge-

hegten Hoffnungen bei Weitem übertrifft,
sprechen wir Ihnen für Ihr kulantes Ent-
gegenkommen unseren besten Dank aus.
Die Spritze wurde Samstag in Meran vorge-

führt und fand dort ungeteiltes Lob. Sonn-
tag und Montag wurde dieselbe zwecks
Abrichtung der Mannschaft bei uns hier
durch längere Zeit in Betrieb gehalten, wo-
bei allgemein die einfache Handhabung,
ihre exakte Ausführung und Leistung be-
wundert wurde.
Für die uns durch Ihren Herrn Werkmeis-
ter gegebenen ausführlichen Instruktionen
in der Handhabung und Behandlung der
Spritze entbieten wir den besten Dank.
Indem wir gewiss die geehrte Firma jeder-
mann auf das Beste empfehlen werden,
zeichnen wir in vorzüglicher Hochachtung:

Für die Gemeindevorstehung Naturns:
Josef Gruber m. p., Bürgermeister
Für die freiw. Feuerwehr Naturns:
Der Kommandant: Matthias Kristanell m. p.
Der Schriftführer: Richard Hackl m. p.
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